
Städte Annaburg, Prettin, Gemeinden Axien, Bethau, Groß Naundorf, Labrun, Lebien, Plossig
1. Jahrgang/Nr. 2

Dienstag, den 08. Februar 2005

der Verwaltungsgemeinschaft

Helau Labruner – ist das schön,
wir wollen wieder Zempern geh'n.
Lustige Gestalten – ob Alt oder Jung,
treffen sich an der Gaststätte in Labrun.
Am Samstag, dem 19. Februar, um 14.30 Uhr geht's los 
und wir hoffen es kommen recht viel – das wär' famos.

  Zum Faschingsfeste treffen wir uns all, 
  bei "Fritzsche'ns" dann im großen Saal.
  Da gibt es Essen und Trinken recht viel 
  und jede Menge Spaß bei Tanz und Spiel. Auf zur Fastnacht nach 

Purzien
am Samstag, dem 26. Februar 2005, um 
20.00 Uhr in das Bürgerzentrum mit dem 
"Topas-Duo".

Es laden ein: die Platzmeister und 
  der FSV Purzien
  Thoralf Gräbner

Voranzeige:
12. März 2005 Aufführung 
  Theater 
  Kolping, 
  Kannitz

Helau – liebe Kinder aus 
Groß Naundorf!
Für euch startet eine große Faschingsparty mit viel Spaß und 
Überraschungen.

 Wann? Am 13. Februar 2005 um 14.30 Uhr
 Wo? Im Dorfgemeinschaftszentrum

Wir freuen uns auf euch!

Eure Mitglieder des
Heimatvereins Groß Naundorf e. V.
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Beratungstermine für öffentliche Sitzungen der Stadträteversammlung von Prettin 
Monat Februar/März 2005

1. Stadt Prettin – Stadtrat 2.  Stadt Prettin – Hauptausschuss
 am 7. März 2005, 19.00 Uhr,  am 21. Februar 2005, 19.00 Uhr, 

 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18  Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Beratungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem Sitzungstermin 
durch Aushang an den örtlichen Anschlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

TERMINE

Tagesordnung der 04. Sitzung des Hauptausschusses 
am Montag, dem 14.02.2005, um 19.00 Uhr im Rathaus, 
Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung 
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und    
 Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 03. Sitzung   
 vom 01.12.2004 
  5. Bürgeranfragen
  6. Information zum vorläufigen Jahresergebnis 2004
  7. Haushaltsplanung 2005
  8. Überplanmäßige Ausgaben
  9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

Tagesordnung der 08. Sitzung des Stadtrates Annaburg 
am Mittwoch, dem 16.02.2005, um 19.00 Uhr im Rathaus, 
Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und    
 Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 07. Sitzung   
 vom 10.12.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Jahresrechnung 2004
  7. Haushaltsplanung 2005
  8. Beschluss zum Stellenplan
  9. Beschluss überplanmäßige Ausgaben
10. Änderung der Hauptsatzung
11. Planung Umbau Schlosskirche
12. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
13. Vergabeangelegenheiten
14. Mietvertrag

Tagesordnung der 09. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 22.02.2005, um 19.30 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und    
 Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung

  4. Bestätigung des Protokolls der 08. Sitzung   
 vom 09.12.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Jahresrechnung 2004
  7. Haushaltsplanung 2005
  8. Änderung der Hauptsatzung
  9. Bestätigung Spende
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
11. Personalangelegenheiten
12. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 10. Sitzung des Gemeinderates 
Bethau am Mittwoch, dem 23.02.2005, um 19.30 Uhr 
im Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 09. Sitzung   
 vom 26.01.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Haushaltsplanung 2005
  7. Änderung Friedhofssatzung
  8. Änderung Hauptsatzung
  9. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 04. Sitzung des Ortschaftsrates Pur-
zien am Donnerstag, dem 24.02.2005, um 19.30 Uhr im 
Bürgerzentrum Purzien

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit 
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 03. Sitzung   
 vom 16.12.2004
  5. Beschluss zur Verwendung der bereitgestellten  
 finanziellen Mittel
  6. Festlegungen zwecks Abarbeitung der Mängel  
 – siehe Protokoll Dorfbegehung am 01.10.2004  
 im Ortsteil Purzien 1. bis 3. Bauabschnitt der   
 Dorferneuerung
  7. Informationen des Ortsbürgermeisters und des  
 Bürgermeisters – Herrn Schmidt
  8. Bürgeranfragen

TERMINE
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In der konstituierenden Sitzung des Gemeinschafts-
ausschusses der VG Annaburg–Prettin, am 10.01.2005, 
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Ab-
stimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 02/05 Abstimmung für offene Wahl
Beschl.-Nr. 03/05 Wahl des Vorsitzenden des 
 Gemeinschaftsausschusses der  
 VG Annaburg–Prettin
Beschl.-Nr. 04/05 Abstimmung für offene Wahl
Beschl.-Nr. 05/05 Wahl des 1. Stellv. des   
 Gemeinschaftsausschusses der  
 VG Annaburg–Prettin
Beschl.-Nr. 06/05 Geschäftsordnung für den   
 Gemeinschaftsausschuss der 
 VG Annaburg–Prettin
Beschl.-Nr. 07/05 Hauptsatzung der    
 VG Annaburg–Prettin
Beschl.-Nr. 08/05 Entschädigungssatzung für   
 Mitglieder des    
 Gemeinschaftsausschusses der  
 VG Annaburg–Prettin
Beschl.-Nr. 09/05 Protokollführung bei    
 Gemeinde-, Stadtrats- und   
 Hauptausschusssitzungen
Beschl.-Nr. 10/05 Spende Sitzungsgeld für Flutopfer

In der 02. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der 
VG Annaburg–Prettin, am 17.01.2005, wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 13/05 Stellenplan
Beschl.-Nr. 14/05 Haushaltsansätze für den   
 Verwaltungs- und   
 Vermögenshaushalt für den   
 Bereich der übertragenen Aufgaben
Beschl.-Nr. 15/05 Verwaltungsumlage
Beschl.-Nr. 16/05 Außerplanmäßige Ausgaben für  
 Anschaffung Hard- und Software

In der 09. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 
26.01.2005, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 03/2005 Rückzahlung Fördermittel aus 
 Vorjahr (Hochwasserschadens-
 beseitigung) – außerplanmäßige  
 Ausgaben
Beschl.-Nr. 04/2005 Abschluss Nutzungsvertrag –   
 Bereitstellung Gemeinderaum   
 für Kurse

Mitteilung der Stadtverwaltung

Aufwands- und Entschädigungssatzung für 
Mitglieder des Gemeinschaftsausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin

Auf der Grundlage der §§ 75 bis 85 der Gemeindeordnung für 
das Land Sachsen–Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA 
S. 568), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.03.2004 (GVBl. 
LSA S. 234), beschließt der Gemeinschaftsausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin folgende Satzung:

§ 1
Geltungsbereich

Im Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg–Prettin ehrenamtlich tätige

 – Bürgermeister
 – Gemeinderäte der Mitgliedsgemeinden

erhalten Ersatz ihres Verdienstausfalls und ihrer Auslagen, 
Sitzungsgeld sowie die Fahrt und Reisekosten nach Maß-
gabe dieser Satzung.

§ 2
Entschädigung für Mitglieder des 

Gemeinschaftsausschusses

(1) Bürgermeister und deren Vertreter für den Verhinde-
rungsfall, wenn diese den Bürgermeister vertreten und 
damit Anspruch auf dessen Aufwandsentschädigung 
haben, erhalten keine Entschädigung.

(2) Der Vorsitzende des Gemeinschaftsausschusses, soweit 
diese Funktion nicht von einem Bürgermeister wahrgenom-
men wird, erhält ein Sitzungsgeld in Höhe von 25 Euro.

 Im Falle der Verhinderung des Vorsitzenden des Gemein-
schaftsausschusses erhält der jeweilige Stellvertreter ein 
Sitzungsgeld in Höhe des Vertretenen.

(3) Die übrigen Mitglieder des Gemeinschaftsausschusses 
erhalten ein Sitzungsgeld in Höhe von 13 Euro.

(4) Das Sitzungsgeld umfasst den Ersatz der notwendigen 
Auslagen. 

 Dienstgänge sind mit dieser Zahlung abgegolten.

§ 3
Reisekostenvergütung

(1) Ehrenamtlich Tätige erhalten Reisekostenvergütungen 
nach den für hauptamtliche Beamte des Landes Sachsen–
Anhalt geltenden Grundsätzen der Stufe B in der jeweils 
geltenden Fassung des Bundesreisekostengesetzes.

(2) Dienstgänge sind mit der Zahlung des Sitzungsgeldes 
abgegolten.

 Fahrten innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg–Prettin gelten als Dienstgänge.

§ 4
Verdienstausfall

(1) Mitglieder des Gemeinschaftsausschusses haben An-
spruch auf Ersatz ihres Verdienstausfalls.

(2) Nichtselbstständigen wird der tatsächlich entstandene 
und nachgewiesene Verdienstausfall ersetzt. Selbststän-
digen wird der Verdienstausfall pauschal mit 10,00 Euro 
je Stunde ersetzt und zwar nur werktäglich (Montag 
– Freitag bis 17.30 Uhr).

§ 5
Fälligkeit der Zahlungen

Der Antrag auf Zahlung von Verdienstausfall gemäß § 4 
dieser Satzung muss schriftlich unter Beifügung der erfor-
derlichen Unterlagen jeweils quartalsweise bis spätestens 
zum letzten Werktag des auf das Quartal folgenden Monats 
geltend gemacht werden.

§ 6
Zahlungen

Sämtliche Zahlungen erfolgen bargeldlos auf ein vom 
Empfänger zu benennendes Konto bei einem Kredit- und 
Bankinstitut.

§ 7
Schlussbestimmungen

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung über die Entschädigung eh-
renamtlich tätiger Bürger der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg vom 01.01.2002 außer Kraft.

Annaburg, 10.01.2005

Vorsitzender des   Bürgermeister der
Gemeinschaftsausschusses  Trägergemeinde
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Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Beratung des Hauptausschusses der 
Stadträteversammlung von Prettin am 24. Januar 2005 wur-
den folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung 
bestätigt oder abgelehnt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit 

vom 27. Januar bis 10. Februar 2005.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten, bei der Stadt 
Prettin, Büro der Bürgermeisterin oder VGem Annaburg–
Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Sekretariat 
Einsicht genommen werden.

Beschl.-Nr. HA 01/05 Außerplanmäßige Ausgabe
   hier: HHSt. 8200 9500   
   Revision Fähre

Beschl.-Nr. HA 02/05 Verlegung des Wochenmarktes  
   der Stadt Prettin

Welz, Bürgermeisterin

GEMEINDE LEBIEN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 20.01.2005 liegen im Rahmen der Sprechzeiten 
des Bürgermeisters im Gemeindeamt, Hauptstraße 21 in 
der Zeit

vom 08.02. – 18.02.2005

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Sitzung am 20.01.2005
Beschl.-Nr. 01/05   Grundstückskauf
Beschl.-Nr. 02/05   Übernahme 
    Straßenausbaubeitrag
Protokollbeschluss-Nr. 03/05 Erhebung Standgebühr

Neubauer
Bürgermeister

Information der Kämmerei
Steuern/Abgaben 2005
Bereiche:
Stadt Prettin, Gemeinden Axien, Plossig, Lebien 
und Labrun

Der Steuer- und Abgabenbescheid 2004 (Grundsteuer, 
Hundesteuer, Gewässer-Umlage) gilt in seiner Festsetzung 
(Fälligkeiten) auch für das Jahr 2005.

Im Laufe des I. Halbjahres 2005 erhalten alle betreffenden 
Steuerzahler einen Abgabenbescheid für 2005 mit der ak-
tuellen Amtsbezeichnung.

Grundsteuer-/Hundesteuer- und Gewässerumlagesatzung 
bleiben unverändert.

Bereiche:
Stadt Annaburg

Festsetzungs-Bescheid/Änderungs-Bescheid 2004 gilt auch 
für Folgejahre bis zum Erhalt eines neuen Bescheides.

INFORMATION AUS DEM GEMEINDEBÜRO PLOSSIG

Müllmarken erhältlich
Ab sofort können im Gemeindebüro zu den üblichen Sprech-
zeiten Banderolen für 2005 käuflich erworben werden.
Die Gebühren betragen:

je Banderole für Restmüll: 4,90 €
je Banderole für Biotonne: 9,92 €

Beim Kauf der Banderole erhalten Sie eine Ausgabequit-
tung.

Die Quittung ist erforderlich, da eine neue Abfallgebüh-
rensatzung rückwirkend zum 1. Januar 2005 verabschiedet 
werden soll und es zu einer Verringerung der Abfallgebühr 
kommen kann. Mit der Vorlage der Quittung erhält man den 
sich  evtl. ergebenden Differenzbetrag zurück.

Hienzsch
Bürgermeister

Gemeinde
A

Beteiligungsberechtigte
B

Abstimmende
(ohne Briefwahl)

C
Ungültige Stimmen

D
Gültige Stimmen

D01
Ja

D02
Nein

Annaburg 001 Rathaus 2766 472 2 470 224 246

Löben 002 222 65 1 64 43 21

Premsendorf 003 107 65 0 65 42 23

Purzien 004

Annaburg 001–004

137

3232

35

637

0

3

35

634

23

332

12

302

Axien 001 492 143 0 143 90 53

Bethau 001 171 67 1 66 41 25

Groß Naundorf 001 650 180 0 180 114 66

Labrun 001 105 45 1 44 27 17

Lebien 001 318 104 0 104 52 52

Plossig 001 226 76 1 75 33 42

Prettin 001+002 1788 397 2 395 238 157

VG ges. 6982 1649 8 1641 927 714

Ergebnisse Volksentscheid zum Kinderbetreuungsgesetz am 23.01.2005
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Durchführung der 
Gewässerschau 2005

Gemäß Wassergesetz für das Land Sachsen–Anhalt                      
§ 118 wird am 15. März 2005 der Gewässerabschnitt in 
der Gemeinde Lebien und der Gewässerabschnitt in der 
Gemeinde Plossig geschaut.

Die Schaukommission hat gem. §§ 116 und 118 des Wasser-
gesetzes für das Land Sachsen–Anhalt das Recht:

– Grundstücke zu betreten, Gewässer zu befahren und 
Anlagen zu kontrollieren,

– Einsicht in Bestands- und Betriebsunterlagen von was-
serwirtschaftlichen Anlagen zu nehmen,

– eine Demonstration der Funktionsfähigkeit von wasser-
wirtschaftlichen Anlagen zu veranlassen, soweit dies für 
die Durchführung der Schau erforderlich ist.

Eigentümer und Anlieger haben entlang der Deiche die 
Wege für die Durchführung der Schau freizuhalten sowie 
Vorsorge hinsichtlich des ungehinderten Betretens des 
Grundstücks zu gewährleisten.

Jeder Bürger hat die Möglichkeit auf eigene Gefahr und 
Kosten an der Gewässerschau teilzunehmen. Mit Fragen und 
Hinweisen zum betreffenden Gewässerabschnitt wenden 
Sie sich bitte an die zuständige Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg–Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg 
oder schriftlich an:

 Landesbetrieb für Hochwasserschutz und 
 Wasserwirtschaft Sachsen–Anhalt
 Flussbereich Wittenberg
 Sternstraße 59
 06886 Lutherstadt Wittenberg

VG Annaburg–Prettin
Stellenausschreibung – Ausbildung
Die Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin stellt zum 
1. August 2005 eine/n Auszubildende/n für den Beruf der/des 
Verwaltungsfachangestellten (Kommunalverwaltung) ein.

SCHULBILDUNG:
Realschulabschluss oder Abitur

ANFORDERUNGEN:
– gute Umgangsformen
– soziales Verständnis
– Entscheidungsfreude
– Flexibilität
– Verantwortungsbewusstsein
– gute Allgemeinbildung
– Organisationsfähigkeit
– Fähigkeit zu kooperativem Handeln
– Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit

AUSBILDUNGSDAUER:
3 Jahre

AUSBILDUNG:
Die theoretische Ausbildung erfolgt als Blockunterricht im 
Berufsschulzentrum "August von Parsevall" in Bitterfeld 
und die praktische Ausbildung in den Fachbereichen der 
Verwaltung der Trägergemeinde Annaburg. Die praxisna-
he Ausbildung wird durch den Besuch des Zwischen- und 
Abschluss-Lehrganges beim Studieninstitut für Kommunale 
Verwaltung Sachsen–Anhalt in Dessau e. V. ergänzt.

BEWERBUNGSUNTERLAGEN:
– Bewerbungsschreiben
– Tabellarischer Lebenslauf
– Zeugniskopie des letzten Schulzeugnisses
– Lichtbild

Interessenten richten ihre schriftliche Bewerbung bitte bis 
zum 28. Februar 2005 an die

 Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin
 Torgauer Straße 52
 06925 Annaburg

Es wird einen schriftlichen Eignungstest geben, zu dem 
persönlich eingeladen wird. Bewerber/innen, die keine 
Einladung zum Eignungstest erhalten, können die Bewer-
bungsunterlagen bis zum 31.07.2005 abholen. 

Wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt 
ist, erfolgt eine Rücksendung der Unterlagen. Ansonsten 
werden die Unterlagen nach Ablauf des voran genannten 
Zeitpunktes vernichtet.

Schmidt
Bürgermeister der Trägergemeinde

Sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen 
der Stadt Annaburg 
und Gemeinde Groß Naundorf,
bis Ende März 2005 sollen auf den Friedhöfen in Annaburg 
(Waldfriedhof, Stadtfriedhof, Purzien, Premsendorf, Löben) 
sowie auf dem Friedhof in Groß Naundorf die Einebnungen 
vollzogen werden. 

Aus diesem Grund möchten wir darauf hinweisen, dass 
durch Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung in der nächsten 
Zeit die Gräber, welche eingeebnet werden sollen, mit roter 
Farbe gekennzeichnet werden.

Susann Schmidt

65-jähriges Ehejubiläum begehen 
in Prettin

am 28. Februar 2005 

Herr Otto Werner Krabbes 
und Frau Frieda Elly Krabbes geb. Mühlbach

und 

am 17. Februar 2005 

Herr Otto Robert Schulze und 
Frau Frieda Erna Schulze geb. Glenz

Mühlbach 
Standesamt

GEMEINDE BETHAU

Stellenausschreibung – 
geringfügige Beschäftigung
Zur Pflege von gemeindeeigenen öffentlichen Grünanlagen 
in der Gemeinde Bethau werden Interessenten gesucht, die 
diese Tätigkeit im Rahmen von geringfügigen Beschäfti-
gungen übernehmen.

 Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die

 Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin
 Torgauer Straße 52
 06925 Annaburg

Noack
Bürgermeisterin
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GEMEINDE AXIEN

Immobilienangebot 
Die Gemeinde Axien, Landkreis Wit-
tenberg, beabsichtigt, nachfolgendes 
Zweifamilienhaus mit Grundstück zu 
veräußern:

 217 m² Grundstücksfläche
 Dorfstraße 20
 06922 Axien

Zweifamilienhaus mit ortsüblicher 
Erschließung als zweigeschossiger 
Mauerwerksbau, komplett unterkellert 
mit Satteldach.

Der Verkehrswert beträgt 13.000,00 
Euro und ist durch ein Gutachten eines 
öffentlich rechtlichen Sachverständi-
gen belegt.

Interessenten werden gebeten sich zur 
Terminvereinbarung oder zu Rückfra-
gen an das Verwaltungsamt Prettin, 
03 53 86–7 02 30, Frau Bergmann, zu 
wenden.

Weitere Informationen finden Sie auch 
unter www.rlib.de

Bergmann

Forstbetriebsgemeinschaft 
"Haidchen" Purzien

Einladung zur 
Mitgliederversammlung
Hiermit lade ich alle Mitglieder der 
vorgenannten Gemeinschaft zum Frei-
tag, dem 11.02.2005, um 19.00 Uhr im 
Bürgerzentrum Purzien ein.
Ich weise darauf hin, dass die Teilnah-
me laut Satzung Pflicht ist.

Tagesordnung:
– Eröffnung und Begrüßung
– Bericht des Vorsitzenden
– Bericht der Kassenführerin
– Feststellung der Beschlussfähigkeit
– Entlastung des Vorstandes
– Aufnahme neuer Mitglieder
– Berufung eines Wahlvorstandes
– Einreichung von Wahlvorschlägen
– Wahl des neuen Vorstandes
– Konstituierung    

des Wahlvorstandes
– Wirtschaftsplan 2005
– Verschiedenes/Anfragen

Lehmann
Vorsitzender

Schießwarnungen 
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden 
folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 07/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 14.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A   
Di 15.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 16.02.05 07.30 – 24.00 Uhr A  Nachtschießen
Do 17.02.05 00.00 – 01.00 Uhr A  Nachtschießen
  07.30 – 24.00 Uhr   
Fr 18.02.05 00.00 – 01.00 Uhr A 
  07.30 – 14.00 Uhr 

Schießwarnung Nr. 08/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 21.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A   
Di 22.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 23.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 24.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Fr 25.02.05 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 09/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 28.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A   
Di 01.03.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 02.03.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 03.03.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Fr 04.03.05 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 10/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 07.03.05 07.30 – 17.30 Uhr A   
Di 08.03.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 09.03.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Do 10.03.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Fr 11.03.05 07.30 – 14.00 Uhr A

2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!
3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Mili-

tärischen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. 
befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbe-
leuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf 
zu melden.

6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätz-
lich Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien 
Gelände) ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

1 Damenfahrrad
1 Herrenfahrrad

1 Handy

zu erfragen im 
Einwohnermeldeamt

FUNDBÜRO ANNABURG

Weint nicht, wenn etwas vorbei ist,
sondern lächelt weil es so schön war.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Vater, 
Schwiegervater, Opa und Uropa 

  Paul Winter  
  * 27.09.1922               † 25.01.2005

 In stiller Trauer 
 Karin und Klaus Schulze
 Andy und Heidi mit Franka-Leonie

Die Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 14.02.2005 in aller Stille statt.

Petershagen, im Januar 2005
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Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat 
Februar 2005 begehen

PRETTIN

  1. Schade, Ilse 85 Jahre
  2. Schmidt, Hildegard 75 Jahre
  6. Ziehe, Sonja 70 Jahre
  9. Krumpe, Edith 70 Jahre
21. Eule, Antonia 90 Jahre
23. Zeller, Walter 89 Jahre
28. Herrmann, Gertrud 82 Jahre

PRETTIN OT HOHNDORF

12. Noack, Erwin 86 Jahre

AXIEN

  7. Blüthgen, Helmut 70 Jahre
16. Warkus, Irmgard 75 Jahre

AXIEN OT GEHMEN

11. Probsthain, Vera 75 Jahre

LEBIEN

11. Kirsten, Siegfried 85 Jahre
26. Börner, Manfred 75 Jahre

PLOSSIG

13. Diesner, Hildegard 75 Jahre
23. Herrmann, Manfred 70 Jahre

ANNABURG

  1. Reißaus, Frieda 90 Jahre
  2. Lippmann, Helmut 75 Jahre
  6. Lehmann, Joachim 70 Jahre
  7. Oertel, Irmgard 83 Jahre
11. Döbelt, Hilderöschen 80 Jahre
12. Lehmann, Elli 90 Jahre
 Mühln, Maria 70 Jahre
13. Heinrich, Edeltraud 75 Jahre
 Staude, Hildegard 87 Jahre

14. Heinrich, Katharina 86 Jahre
 Nauck, Ella 87 Jahre
15. Adam, Else 93 Jahre
17. Brandis, Erika 80 Jahre
 Müller, Heinz 83 Jahre
18. Adelmeyer, Rudi 75 Jahre
19. Meißner, Ruth 70 Jahre
20. Piecha, Elida 85 Jahre
 Remane, Johanna 87 Jahre
 Schwanebeck, Pauline 88 Jahre
22. Bachmann, Hedwig 93 Jahre
24. Sasse, Heinz 88 Jahre
25. Müller, Klara 70 Jahre
26. Großmann, Gerda 83 Jahre
 Porsch, Wanda 84 Jahre

ANNABURG OT LÖBEN

14. Rothbart, Barbara 82 Jahre
23. Weißenborn, Charlotte 84 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN

  2. Kase, Melitta 70 Jahre
23. Schüler, Hildegard 82  Jahre

BETHAU

  6. Dreißig, Martha 86 Jahre

GROSS NAUNDORF

  4. Henze, Herta 89 Jahre
 Trebeljahr, Frieda 89 Jahre
22. Knochmuß, Willi 75 Jahre
28. Goldfuß, Heinz 80 Jahre
 Mattick, Erich      80 Jahre

Wir vermieten 
in Annaburg 
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.
Anfragen richten Sie bitte an die
Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.

Züllsdorfer Str. 340 · 06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

Anfragen in Prettin erteilt Ihnen:
Frau Hollmann

Bahnhofstr. 32 · 06922 Prettin
Tel. (03 53 86) 2 25 96
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MÜLLABFUHR-
TERMINE 

RESTMÜLL & BIOABFALL

MITTWOCH – Orte: 
Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, 
Hohndorf, Axien, Gehmen

Restmüll 23.02.
Bioabfall 09.02./23.02./09.03.

DONNERSTAG – Orte: 
Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, 
Groß Naundorf, Labrun

Restmüll 24.02.
Bioabfall 10.02./24.02./10.03.

FREITAG – Orte: 
Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll 25.02.
Bioabfall 11.02./25.02./11.03.

ALTPAPIER & 
GRÜNER PUNKT

MITTWOCH – Orte: 
Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, 
Plossig, Groß Naundorf, Kolonie, 
Gertrudshof, Purzien

Altpapier  09.03.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 16.02.

DONNERSTAG – Orte: 
Löben, Meuselko, Premsendorf

Altpapier  10.03.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 17.02.

DONNERSTAG – Ort: 
Annaburg

Altpapier  03.03.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 03.03.

FREITAG – Orte: 
Prettin, Labrun, Bethau

Altpapier  04.03.
Gelbe Tonne/Gelber Sack 04.03.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Februar/März 2005

Dienstbereich Annaburg – Prettin
21.02.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
22.02.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
23.02.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
24.02.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
25.02.05, 13.00 Uhr
bis 28.02.05, 7.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63

28.02.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
01.03.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
02.03.05 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
03.03.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
04.03.05, 13.00 Uhr
bis 07.03.05, 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

07.03.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
08.03.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
09.03.05 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
10.03.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
11.03.05, 13.00 Uhr
bis 14.03.05, 7.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

14.03.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
15.03.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
16.03.05 ab 13.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
17.03.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
18.03.05, 13.00 Uhr 
bis 21.03.05, 7.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63

21.03.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
22.03.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
23.03.05 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
24.03.05, 19.00 Uhr
bis 29.03.05, 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

29.03.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04 
30.03.05 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
31.03.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04             

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!
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Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

14.02. – 25.02.2005
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof

28.02. – 11.03.2005
Purzien
Annaburg – Birkenweg
 – Lebiener Straße

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/79 50 325

Werte Patienten, 
werte Annaburger!
Zum 01.04.2005 übernimmt Herr 
Zahnarzt Alexander Angelow meine 
Zahnarztpraxis. 

Ich darf mich auf diesem Weg für 
die gute Zusammenarbeit mit Ihnen 
bedanken. Auch mir fällt diese Ent-
scheidung nicht leicht, aber es ist 
für alle Beteiligten die Richtige. 

Bitte übertragen Sie die Treue, die 
Sie meinen Schwestern und mir 
über nun mehr 37 Jahren erwiesen 
haben, auf das neue Team.

Die "alten", gleichzeitig die "neuen" 
zahnärztlichen Schwestern und 
Herr Zahnarzt Angelow werden wie 
bisher alles für Ihr Zahnwohl tun.

Die Sprechzeiten und die Telefonnum-
mer der Praxis bleiben unverändert!

Danke auch für die konstruktive Zu-
sammenarbeit an meine ärztlichen 
Kollegen D. Müller, Dr. Mahler und 
unsere zuverlässige Apotheke.

In diesem Sinne alles Gute für die 
Zukunft!

Ihr Dr. Rainer Georgi

Fernsehen, Telefon, Internet, Kabel–TV
heute und morgen (1. Teil)
Liebe Leser!

Die kalte Jahreszeit kommt und zieht uns in die warme Stube. Vielleicht ist wieder 
Zeit zum Lesen. Wir möchten aus unserem Fachbereich, der Medienlandschaft, 
zweiteilig berichten.

Die Informationstechnik entwickelt sich schnell. Selbst Fachleute haben Mühe, 
Schritt zu halten. Durch agressive Werbung wird u. a. unvollständige, falsche 
Information herüber gebracht. So muss z. B. jetzt ein Berliner Rechtsspruch in 
Sachen Mieter gegen die Wohnungswirtschaft wegen Kabelfernsehanschluss 
und DVB–T revidiert werden. Selbst richterliche Kreise sind also von dieser 
Problematik nicht ausgeschlossen.

DVB–S, DVB–T, DVB–C, HDTV, DSL, Highspeed Internet, Voice over IP, Internet, 
Provider, Carrier, das sind Schlagzeilen von heute. Und genau da sind wir bei dem 
ersten entscheidenden Punkt. Durch diese Fremdworte kann man zwar Erfurcht 
vor dem Leser wecken, aber nicht Verständnis. Wir leben nicht in Amerika, des-
halb werden wir in den folgenden Beiträgen, soweit es möglich ist, auf unsere 
deutsche Muttersprache zurückgreifen, selbst auf die Gefahr hin, hier und da 
einen unprofessionellen Eindruck zu hinterlassen. 

Wir schreiben über unsere Technik auch für Omas und Opas.

Fernsehen, Telefonie, Internet und Datenstandleitungen können verbreitet 
werden über:

1. Kabelfernsehnetze
2. Telefonzweidrahtleitungen
3. Satelliten
4. terrestrische (erd-) Funkverbindungen

Diese Techniken konkurrieren miteinander. Besonders umworben ist zurzeit der 
Internet- und Datenkunde. Wer wird gewinnen?

Beginnen wir mit der Fernsehtechnik.

Wir haben in Deutschland ca. 38 Millionen Anschlüsse, davon sind 20,8 Millionen 
Kabelfernsehkunden. In die andere, etwas kleinere Hälfte, teilen sich der Satel-
litenempfang, das neue terrestrische, digitale Fernsehen (DVB–T) und die gute 
alte analoge Antenne. Fernsehen über Telefon ist nur mit wenigen Programmen 
möglich. Zum Vergleich, in den USA laufen Fernsehen, Telefon, Internet zu über 
80 % über Kabelnetze.

Anzeige

Wenn sich der Mutter Augen schließen,
ihr treues Herz für immer bricht,
dann ist das schönste Band zerrissen,
denn Mutterliebe ersetzt man nicht.

Danksagung

Für die liebevollen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie persönliches Geleit in der Stunde 
des Abschieds von unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter, unserer       
allerbesten Oma, Uroma, Schwägerin und Tante

Ilse Seidel
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
recht herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Edu-
ard Korschat, dem Blumengeschäft Grafe und Steffi Korb.

   In stiller Trauer
   Deine Kinder
   Ingrid, Klaus, Holger mit Familien 

Prettin, im Januar 2005
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Digitales Fernsehen wurde eingeführt, um mehr Programme in den nur be-
grenzt zur Verfügung stehenden Frequenzbereich aller Verbreitungstechniken 
unterbringen zu können. Mehr Menge ist und bleibt das Hauptziel. Die Qualität 
verbessert sich nur dann, wenn man dem einzelnen Fernsehkanal eine ausrei-
chende Bandbreite (Platz) zur Verfügung stellt. Das kostet Geld. 

Digitales Fernsehen heißt aber auch, dass jeder Teilnehmer, egal über wel-
che Technik er sein Programm empfängt, an jedem TV–Gerät einen Dekoder 
benötigt. Dieser wandelt die 0/1 Informationen wieder in analoge fernseh-
empfängergerechte Signale. Den Dekoder nennt man Setup Box. Unsere 
professionellen Kopfstellen und die großen Spiegel garantieren ein so gutes 
Signalrauschverhältnis, dass wir die Analogtechnik so lange wie möglich zur 
Freude der Kundengeldbörse ausstrahlen lassen. Ungeachtet dessen, werden 
schrittweise digitale Programme (DVB–C) hinzukommen. Alle Premierepro-
gramme sind bereits digital.

Die Satellitenübertragungstechnik ist unseren Lesern weitgehend bekannt. 
Kommen wir also zum neuen digitalen terrestrischen Fernsehen (DVB–T). Wäh-
rend Kabel–TV, Satellit und Telefonnetz zu 100 % von privaten Unternehmen 
finanziert werden, ist dieser Wettbewerber durch den deutschen Steuerzahler 
über unsere GEZ-Gebühren abgesichert. Als hätten wir nicht schon genug fi-
nanzielle Probleme, leisten wir uns in Deutschland den Luxus, einigen Bürgern 
drei Empfangsvarianten anzubieten. Denn diese Technik wird nur in Ballungs-
gebieten ausgebaut, in unserer Region nicht. Und wir zahlen mit, demnächst 
wieder mehr! In Berlin ist das erste DVB–T–Netz aufgebaut. Man hat gerade 
mal 5 % Marktanteil erreicht. Es gibt Hoffnung. Europa und der Euro haben 

uns nicht nur Freude bereitet. Aber 
die europäische Wettbewerbskommis-
sion hat deutsche Bürokraten hier und 
da auch in Grenzen gehalten. Zurzeit 
wird die Finanzierung des digitalen, 
terrestrischen Fernsehens in Brüssel 
geprüft und wir können hoffen, dass 
man mit unserem Geld in Zukunft 
sorgsamer umgeht.

Es gibt weiter Bedenken aus der Sicht 
von Umwelt und Gesundheit. Während 
einige Menschen in den Handynetzen 
eine Gefährdung der Gesundheit be-
sonders im Nahfeld des Senders sehen, 
sollte man wissen, dass digitale ter-
restrische Sender eine ca. 5000-fache 
Sendeleistung haben und dicht verteilt 
in den Versorgungsgebieten stehen. Es 
ist abzusehen, dass die Sendeleistung 
reduziert werden muss, so dass sich im 
Großraum Berlin die jetzige Reichweite 
verringert.

Das Programmangebot in den DVB–T–
Netzen liegt bei 10 bis 30 Programmen, 
mehr Programme geht nicht. Telefonie 
und Internet über diese Technik ist 
nicht möglich.

Im nächsten Monat berichten wir über 
die Entwicklung von Telefonie und 
Internet mit einer Beispielrechnung 
für Annaburg.

Der nächste Beitrag im Annaburger 
Heimatkanal heißt "Auf den Spuren des 
Michael Kohlhaas".

Er läuft am Dienstag, dem 15.02.2005 
wie immer 18.00 Uhr auf dem Pro-
grammplatz von Eurosport. Es ist 
ein Film des Theatervereins Dübener 
Heide e. V. über den historischen 
Kohlhaas.

Gesundheit und Erfolg für 2005 
wünscht Ihnen die Mannschaft von

geithner-ELEKTRONIK
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10-jähriges Firmenjubiläum 
im traditionellsten Kfz-Betrieb in Annaburg
Seit über 70 Jahren ist der Name Roedler in Annaburg mit Autos verbunden

Die Geschichte der Autos in Annaburg ist untrennbar mit dem Namen Roedler 
verbunden. Seit die ersten Vierachser regelmäßig durch den Ort rollten, gibt es 
auch Werkstätten der Roedlers, die sich seither mit ihnen beschäftigen.

Diese Familientradition wurde im Februar 1995 von Toni Roedler weitergeführt, 
als er sein eigenes Autohaus eröffnete. Das Datum wählte er zeitgleich mit der 
Einführung der koreanischen Automarke Daewoo in Deutschland, zu deren ersten 
Händlern er auf deutschem Boden zählte. So manch einer in Annaburg und Um-
gebung kann sich heute noch an die legendäre Einführung der neuen Automarke 
mit dem geheimnisvollen Daewoo-Frauenmund in der Werbung erinnern. Bereits 
ein Jahr zuvor hatte er sich in Korea die Herstellerwerke vor Ort angesehen und 
war vom dortigen Know-How sowie den gefertigten Autos begeistert. „Dies wa-
ren und sind günstige Autos, mit einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis sowie 
erstklassigen Garantieleistungen“, erläutert er die noch immer gültigen Vorzüge 
von Daewoo. Während die Angebotspalette von anfangs 2 Fahrzeugen, dem 
Nexia und dem Espero, eher klein war, – sie hat sich inzwischen auf 6 Modelle, 
die den unterschiedlichsten Ansprüchen genügen, erhöht, – so konnten schon in 
den Anfangsjahren diese Modelle gut verkauft werden. Denn nicht nur der Preis 
überzeugte den Unternehmer und die bis heute zufriedenen Kunden. „Daewoo 
war der erste Automobilhersteller, der seine Fahrzeuge serienmässig mit einer 
Klimaanlage an die Kunden übergab“, berichtet Toni Roedler. 

Neben dem Auto-Verkauf für diese Marke bot und bietet das 1995 neu erbaute 
Daewoo-Autohaus in Annaburg natürlich auch die perfekte Kundenbetreuung 
für alle Autobesitzer. Für den reibungslosen Service im Autohaus Roedler und 
stets zufriedene Kunden sorgen derzeit sieben Mitarbeiter. Günstige Stundenver-
rechnungssätze stellen sich auf das finanzielle Umfeld der Region ein und lassen 
nicht nur Daewoofahrer in die Werkstatt kommen. „Natürlich bieten wir auch 
Fahrzeuge anderer Marken zum Kauf an und warten diese regelmäßig“, macht 
Toni Roedler deutlich. Neu- und Jahreswagen aller namhaften Hersteller kann 
er seinen Kunden bieten, wenn es sein muss auch mit Extrawünschen.

„Der Service am Auto ist unsere Stärke, die Leidenschaft zum Auto unsere Schwä-
che“, so der Unternehmer, wenn er mal wieder einem Auto, welches schon älter 
als seine Firma ist, durch fachmännische Reparatur auf die Straße hilft.

Das Servicepaket des Autohauses runden aber auch ein Scheibenwechsel und 
Scheibenreparaturen, ein Abschleppdienst, Unfallinstandsetzung, Autovermie-
tung sowie TÜV und Abgasuntersuchungen ab.

„Den Service hat sich das Team auf die 
Jacke geschrieben“, wie Toni Roedler 
es nennt!

„Wir wollen nicht nur verkaufen, 
sondern unsere Kunden mit einem 
24-Stunden-Rundum-Service vollends 
zufrieden stellen“, macht er deutlich. 
Sonn- und Feiertage sind natürlich 
eingeschlossen.

Wer sich einmal für das Autozentrum 
Roedler entschieden hat, wird dieses 
sicherlich nicht bereuen. 

Begonnen hatte die Firmengeschichte 
mit dem Großvater Otto Roedler, der am 
1. April 1934 als selbstständiger Hand-
werksmeister eine Reparaturwerkstatt 
für Autos und Motorräder eröffnete. Sein 
Wissen und die handwerklichen Fähig-
keiten gab er schliesslich an seinen Sohn 
Dieter weiter, der die Kfz-Werkstatt und 
den Handel bis Mitte der neunziger Jahre 
weiterführte. Für die dritte Generation 
der Auto-Handwerksmeister bei den 
Roedlers steht nun Toni Roedler. Anfangs 
noch beim Vater in Lohn und Brot, mach-
te er sich 1995 selbstständig.

Und jetzt pünktlich zum 10-jährigen  
Jubiläum der Firma Toni Roedler 
und der Marke Daewoo gibt es einen 
weiteren Höhepunkt in der Automobil-
Geschichte von Annaburg.

Die Marke Daewoo wird umgenannt in 
Chevrolet und damit eingebunden in die 
größte Marke im General Motors Konzern.

Und damit nicht genug! Gleichzeitig 
wird der neue Chevrolet Kalos 3-türer 
im Autozentrum Roedler vorgestellt. 
Matiz, Kalos, Lacetti, Nubira, Rezzo 
und Evanda heißen die aktuellen Mo-
delle, die jetzt alle zu der Familie von 
Chevrolet gehören. Mit dem neuen 
preiswerten Mittelklassewagen Kalos 
entwickelt sich die Qualitätsmarke 
Daewoo weiter zu einem eigenen 
Gesicht und etabliert sich mit dem 
neuen Namen Chevrolet fest auf dem 
Automobil-Markt.

Neben der Feier des 10-jährigen Jubi-
läums und der Vorstellung des neuen 
Chevrolet Kalos-Modells legt Toni Roed-
ler aber auch Wert auf das kleine Beson-
dere: „Besonders gern und viel gekauft 
wird das Einstiegsmodell Matiz, der 
ab 7.890,00 Euro nicht nur unglaublich 
günstig in der Anschaffung ist, sondern 
auch einen geringen Spritverbrauch 
aufweist. Im Test benötigte er lediglich 
3,124 l auf 100 Kilometer und kam damit 
sogar ins Guinnessbuch der Rekorde.“

Das Roedler-Team lädt alle Kunden ein, 
das 10-jährige Firmenjubiläum und die 
neuen Ereignisse gemeinsam zu feiern. 
Schauen sie doch am 19. Februar 2005 
vorbei, da verspricht Toni Roedler und 
sein Team, auch für das leibliche Wohl 
der Gäste zu sorgen.
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21. Stadtmeisterschaft im Skat
Pokal des Bürgermeisters für den Sieger
Am Sonntag, dem 27. Februar 2005, werden ab 14.00 Uhr in der Gaststätte 
Sportlerheim die 21. Annaburger Stadtmeisterschaften im Skat ausgetragen.

Zu diesem traditionellen Skathöhepunkt in unserer Stadt laden die Skatfreunde 
des Skatclubs "Annaburger Jungs" recht herzlich ein.

Startberechtigt sind alle Annaburger sowie die Skatfreunde aus den Orten un-
serer Verwaltungsgemeinschaft und alle Mitglieder des Skatclubs "Annaburger 
Jungs".

Zum 01.01.2005 wurde die Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin gebildet. 
Wir Annaburger Skatfreunde würden uns freuen, wenn Skatfreunde aus den 
Orten Prettin, Axien, Labrun, Lebien und Plossig den Weg zu uns finden und 
sie somit unsere Einladung annehmen.

Herzlich willkommen!

Wie in den Jahren zuvor, hoffen wir auch zur diesjährigen Meisterschaft auf ein 
gutes "Anreizen" durch Sponsoren.

Der Sieger wird den Pokal des Bürgermeisters überreicht bekommen.

Der Wunsch der Organisatoren ist eine gute Beteiligung.

In diesem Sinne kann es nur heißen:

Auf geht's am 27. Februar
zur 21. Annaburger Stadtmeisterschaft!

Der Skatclub "Annaburger Jungs" wünscht allen Skatfreunden ein allzeit

"Gut Blatt"
H. Jänchen
1. Vorsitzender
Skatclub "Annaburger Jungs"

ZEMPERN IN BETHAU

Ein Dank 
an die Bethauer – 
Ihr ward SPITZE!
Kleine und große, junge und ältere 
Einwohner von Bethau trafen sich am 
Vormittag des 29. Januar 2005 zum 
Zempern. Zwei Stunden lang ging es mit 
Musik (Danke Axel!) von Haus zu Haus. 
Stets wurde uns ein herzlicher Empfang 
mit vielen Gaben und oft einem Begrü-
ßungsschnäpschen bereitet.

Auf das Kinderkonto können 153,87 
Euro eingezahlt werden. Dankeschön.

Die zahlreichen Naschereien wurden 
dann am Nachmittag unter den Teilneh-
mern aufgeteilt. Dazu stellte uns dan-
kenswerterweise die Bürgermeisterin 
Frau Noack den geheizten Gemeinde-
raum zur Verfügung. Nach dem Verteilen 
der Zempergaben bereiteten Luftbal-
lonkreationen, wie z. B. Brezeln, Hunde 
oder verknotete Schlangen, und das 
explosive Wortspiel "Tick Tack Bumm" 
den Anwesenden viel Spaß und ließen 
den Zempertag lustig ausklingen.

Bis zum nächsten Mal.

S. Matzke (das bunte Huhn)

GEMEINDE 
BETHAU

Aufruf zur 
Zierkürbisaktion
Können die Bethauer Einwohner in 
ihren Gärten in diesem Jahr so viele 
Zierkürbisse zum Wachsen bringen, 
dass eine möglichst lange Kürbis-Stre-
cke im Dorf gelegt werden kann?

Die Kinder und Jugendlichen des 
Dorfes denken, dass es möglich ist. 
Sie würden die Früchte im Herbst ein-
sammeln und nach der Aktion wieder 
zur Dekoration der Höfe und Häuser 
verteilen. 

Viel Spaß bei der Gartenarbeit! Nur 
Bethauer Eigenanbau zählt.

hh
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R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 08.03.2005 erscheint, ist

Freitag, der 25.02.2005.
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Regionalgottesdienst 
zum Weltgebetstag 2005 
in Lebien
In unserer Region ist es schon seit vie-
len Jahren üblich, dass der Weltgebets-
tag am ersten März-Sonntag mit einem 
Regionalgottesdienst gefeiert wird.

Die Ordnung für diesen Gottesdienst 
kommt immer aus einem anderen 
Land, diesmal aus Polen.

Damit die landestypische Musik gut 
erklingen kann, wurde extra für die-
sen Anlass ein Projektchor gegründet. 
Die Sängerinnen kommen aus Lebien, 
Axien, Prettin und Labrun. Außerdem 
werden der Flötenkreis und die Block-
flötenschüler mitwirken. Ein Frauen-
team um Sabine Schmidt, Prädikantin 
in Bethau, wird die Gottesdienstgestal-
tung vorbereiten.

Wer sich noch mit kreativen oder 
kulinarischen Elementen einbringen 
möchte (Raumdekoration und Essen 
wie in Polen), ist herzlich willkommen. 
Bitte zu 

 Frau Schmidt 
 (Tel.: 03 53 86/2 35 23) 
 oder 
 Frau Glüer 
 (Tel.: 03 53 86/2 24 99) 

Kontakt aufnehmen.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es Kaffee und Kuchen von den 
Lebiener Frauen organisiert und ein 
Kinderprogramm.

Termin:  am 6. März 2005, 
 um 14.00 Uhr
 Kirche und Kulturraum
 Lebien

Glüer

Annaburger Hallenradsportverein e. V.
In unserem Verein wird mit Kindern und Jugendlichen das Kunstrad fahren geübt. 
Auch die Erwachsenen trainieren 14-tägig im "Goldenen Ring". Hier wird das 4er 
und 6er Mannschaftsfahren, Männer/Frauen durchgeführt.

Um unseren jungen Kunstradfahrern immer die größte Sicherheit zu gewähren, 
ist es notwendig, dass die Kunsträder ständig kontrolliert werden.

Diese Kontrollen werden von unseren Trainern und von unserem Sportkamerad 
Andre' Bachmann durchgeführt. Bei notwendiger Reparatur wird dies von der 
Zweiradservice KfZ Bachmann  sofort behoben. Verschleißteile sind: Schlauch-
reifen, die Räder mit Speichen, Antriebsketten, Tretlager, Pedalen, auch Lenker 
und Sättel. Ein neues Kunstrad muss aus Sicherheitsgründen immer gesondert 
angefertigt werden und kostet 2.500,00 Euro.

Das Material für die Reparatur wird vom Verein gekauft, der Ausbau und wieder 
Einbau am Rad wird von unseren Sportkameraden Andre' und Günter Bachmann 
kostenlos durchgeführt. Dafür ein großes Lob und Anerkennung.

Dazu möchten wir auf die gute Zusammenarbeit mit der Annaburger Nutzfahrzeug 
GmbH hinweisen, die uns die defekten Lenker abstrahlt und neu lackiert.

Nochmals Dank an Sportkamerad Andre' Bachmann, Zweiradservice KfZ & Rei-
fendienst und der Annaburger Fahrzeug GmbH.

Werte Eltern!

Unser Verein möchte das Radballspiel wieder üben und an Leistungsvergleichen 
teilnehmen.

Dazu möchten wir Jungen ab acht bis zwölf Jahren ansprechen und zur Turnhalle 
einladen. Es ist ein schöner Leistungssport. 

Melden Sie sich bei uns. Jeden Mittwoch von 16. 00 – 18.00 Uhr.

Der Vorstand

 Heinz Rühlicke
 Am Hellersteg 4
 06925 Annaburg
 Telefon: (03 53 85) 2 09 13

Die neuen
Sommerkataloge

sind da!

Noch Frühbucher möglich.

Elster-Center, 06917 Jessen · Telefon/Fax: 0 35 37/21 34 70

NEU: Sie können uns auch erreichen:
per  E-Mail: info@ellens-reisebuero.de

über Internet: www.ellens-reisebuero.de
oder

Gleich zu Beginn stellten Jürgen Noffke, Andreas Zerche, Bernd Rühlicke und Arno Mietzsch 
in einem spannenden Spiel den Radball vor.            MZ-Foto
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Rückblick von Veranstaltungen in der Begegnungsstätte 
der Volkssolidarität Annaburg
Unsere Klubleiterin Frau Miersch hatte im vergangenen Jahr in den Monaten 
Juli bis Dezember 2004 für abwechslungsreiche Nachmittage in und außerhalb 
der Begegnungsstätte gesorgt.

Im Monat Juli führte eine Schwester der Volkssolidarität die routinemäßige Blut-
druckmessung durch, worüber die anwesenden Senioren immer sehr dankbar 
sind, anschließend kam es zu einer gemütlichen Kaffeerunde.

Im Monat August wurde eine Kreisrundfahrt angeboten, welche großen Anklang 
bei den Senioren fand. Bei diesem unterhaltsamen und interessanten Nachmittag 
wurde auch für das leibliche Wohl gesorgt.

Eingeladen wurden wir zu einer Modenschau des Chemnitzer Modehauses in 
unsere Begegnungsstätte. Die Vorführung der Modelle übernahmen unsere Seni-
oren, anschließend konnten die Bekleidungsstücke käuflich erworben werden.

Ein weiterer Höhepunkt war ein Grillnachmittag in gemütlicher Runde. Die 
Zubereitung der Speisen durch Frau Miersch mundete wie immer allen Anwen-
senden.

Im Monat September wurde eine Fahrt zur Landesgartenschau nach Zeitz an-
geboten. Die zahlreiche Teilnahme unserer Senioren wurde durch eine herrliche 
Farbenpracht vor Ort belohnt.

Bei einem Kaffeenachmittag wurde ein Vortrag zum Thema "Mit Naturproduk-
ten gesund leben und ernähren" gehalten. Die Erhaltung der Gesundheit spielt 
besonders im Leben von Senioren eine große Rolle. Es war eine interessante 
Veranstaltung.

Wie schon öfters in der Vergangenheit wurden wir von Frau Miersch zum 
Seniorenfrühstück eingeladen. Sie hatte sich bei der Vorbereitung wiederum 
große Mühe gegeben und wir bedanken uns für ihre Arbeit, alle Gerichte waren 
liebevoll und schmackhaft vorbereitet. Eine Fahrt nach Jessen führte uns zum 
"Weingut Hanke". Beim Verkosten etlicher Weinsorten fehlten natürlich nicht die 
Fettschnitten. Anschließend konnte der Wein käuflich erworben werden.

Im Monat Oktober wurde zum Kartoffelball in die Elbauehalle nach Klöden ein-
geladen. Für eine gute Stimmung im Saal sorgten die "Original Oberkrainer". Bei 
Kaffee, Kuchen und einem reichhaltigen Abendbrot konnte auch das Tanzbein 
geschwungen werden.

Frau Reinsch aus Jessen lud zu einer 
Buchlesung zum Thema "Gefangen 
im blühenden Leben" ein. Es war ein 
interessanter Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen. 

Das Forellen Essen in der Gaststät-
te "Sportlerheim" fand wieder sehr 
großen Anklang. Wir bedanken uns 
bei dem Gaststättenehepaar für 
das schmackhafte und reichhaltige 
Essen. Bis zum Kaffee trinken mit 
selbst gebackener Torte wurde der 
gemütliche Nachmittag mit Musik 
umrahmt.

Zum Thema "Verkehrsschulung 
für Radfahrer" hatten wir uns Frau 
Böde aus Wittenberg eingeladen. 
Ein anderer Dia-Vortrag führte uns 
zu einer "Elbreise von der Quelle bis 
zur Mündung" vorgeführt von Herrn 
Burghardt. Dieser Vortrag war sehr 
gut besucht und es wurde zahlreich 
diskutiert. Wir bedanken uns bei 
Herrn Burghardt für seine Mühe.

Zum 1. Adventswochenende hatte 
uns Frau Miersch zu einer kleinen Ad-
ventsfeier in die Begegnungsstätte 
eingeladen. Mit Stolle, Gebäck, Musik 
und Kerzenschein wurden wir in die 
Adventszeit eingestimmt.

Am 06.12. zum Nikolaus-Tag gab es 
eine Überraschungsfahrt nach Gom-
mern mit einem weihnachtlichen 
Programm, Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen war es ein erlebnisreicher 
Tag. 

Der Höhepunkt im Jahr 2004 war die 
öffentliche Weihnachtsfeier im Gast-
haus "Goldener Ring". Das  Programm 
wurde von Künstlern des Theaters 
Wittenberg gestaltet.

Wir konnten zu dieser zahlreich 
besuchten Veranstaltung unseren 
Bürgermeister Herrn Schmidt und 
Frau Richter von der Geschäftsstelle 
Wittenberg begrüßen. Wir danken 
allen fleißigen Helfern für diesen 
gelungenen Nachmittag und Herrn 
Lehmann und seinem Team für die 
gute Bewirtung.

In eigener Sache möchten wir unse-
ren Bürgern mitteilen, dass die Be-
gegnungsstätte in Annaburg täglich 
von Dienstag bis Freitag geöffnet 
hat. Das Veranstaltungsprogramm 
entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt. 
Bei uns ist jeder Besucher herzlich 
willkommen.

Gerda Kropek

AUE AGRAR e.G. Prettin • Hinterfährstraße 15 • 06922 Prettin
Tel.: 03 53 86/2 24 84 • Fax: 03 53 86/6 08 20

Noch immer keinen Ausbildungsplatz?
Ab 2005 ist eine Ausbildung zum 

Landwirt (Tier- und Pflanzenproduktion)
in unserer Genossenschaft möglich. 

Vorheriges Praktikum ist Voraussetzung.

Bewerbungen bitte an folgende Adresse:

Es ist mir ein Bedürfnis, mich bei allen Freunden und Nach-
barn, bei Kollegen und vielen ehemaligen Patienten sehr, sehr 

herzlich dafür zu bedanken, dass mir zu meinem 

70. Geburtstag 
so viel Zuneigung und Wertschätzung bewiesen wurde.

                                Dr. med. Monika Prüfer
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Ist Annaburg wieder um  
etwas reicher geworden?
Ich finde ja, und so werden es viele An-
naburger Bürger auch empfunden ha-
ben oder jeden Tag neu empfinden.

Am 25. November 2004 war die 
Eröffnung bzw. Erweiterung des 
Edeka Neukauf Marktes. Es war 
so überwältigend, dass man nur 
staunen konnte. Zurechtfinden wird 
wohl ein Weilchen dauern. Wo steht 
dieses oder jenes, in welchem Regal, 
in welchem Gang, aber da waren so 
viele "Helfer", Angestellte, die einem 
hilfreich zur Seite standen. Übrigens 
nicht erst jetzt im neuen Supermarkt, 
sondern schon immer wurde man 
stets freundlich beraten. Ein Dan-
keschön an alle. Das Angebot ist 
ganz toll und übersichtlich, vieles ist 
noch dazugekommen, einfach super. 
Freilich wird jeder nur das kaufen 
können, was sein Geldbeutel hergibt, 
und das ist ja recht unterschiedlich. 
Aber war das nicht immer schon 
so? So manch einer hat ja doch zu 
überlegen, sogar sehr viele, kann ich 
oder kann ich es nicht kaufen. Aber 
viele überlegen jetzt vielleicht doch, 
nicht erst einige Kilometer zu fahren, 
er sollte hier in Annaburg seine Ein-
käufe tätigen, denn in jeder Richtung 
ist ja wohl alles im Angebot. 

Sollte man beim Einkaufen nicht auch 
einmal an die Menschen in der Welt 
denken, denen es nicht so gut geht 
wie uns. In einigen Tagen geht die 
Aktion "Brot für die Welt " zu Ende. 
Viele werden davon gehört haben 
und sich mit einer Spende daran 
beteiligt haben, damit die Not in der 
Welt etwas gelindert wird. 

Noch eines möchte ich erwähnen. 
Unser Marktplatz ist nun komplett. 
Die Lücken sind geschlossen und ge-
rade in den zurückliegenden Wochen 
der Advents- und Weihnachtszeit 
machten die Lichterketten und der 
wunderschöne Weihnachtsbaum 
mit seinen Kerzen alles hell und 
strahlend. Licht bedeutet Hoffnung 
für alle Menschen.

Zum Abschluss meines kleinen Be-
richtes ein großes Dankeschön an 
den Leiter des Edeka Marktes Herrn 
Höhne und seinem Team für die ge-
leistete Arbeit. Schön, dass auch die 
Bäckerei Käpernick weiter präsent 
ist, mit seinen ebenso freundlichen 
Verkäuferinnen.

Allen viel Gesundheit fürs Jahr 2005, 
welches gerade begonnen hat. Möge 
uns allen das Schöne lange erhalten 
bleiben.

Frau Käte Kirsch

Die beiden Danksagungen sowie der Artikel von Frau Kirsch wurden bereits 
im Dezember für die Januar-Ausgabe in Auftrag gegeben.

Für die versehentliche Verzögerung möchte ich mich hiermit entschuldigen.

Petra Krüger

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch  
Wort, Schrift, Blumen, Geldzuwendungen und stillem 
Händedruck sowie das persönliche Geleit zur Ruhestätte 
meines lieben Mannes

  Horst Groß
  * 09.06.1921                  † 24.11.2004

möchte ich mich im Namen aller Angehörigen ganz herzlich bedanken. 
Dieser Dank gebührt allen Freunden, Bekannten und Nachbarn. Beson-
derer Dank gilt dem Herrn Pfarrer Beyer, dem Bestattungsinstitut Kor-
schat, dem Blumenpavillon Thalheim und dem Gasthof Dietze.

  In stiller Trauer 

  Anita Groß

Annaburg, im Dezember 2004

Danksagung

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen!

Tief bewegt von der Anteilnahme in der schweren Stunde des 
Abschieds von meinem lieben Mann, unserem herzensguten    
Vater und Opa

  Willy Hartung
  * 27.09.1917                          † 06.12.2004

möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und ehemaligen Arbeitskol-
legen, die durch persönliches Geleit, Blumen, Wort, Schrift und Geldzuwendungen 
ihre Verbundenheit bekundeten, unseren tief empfundenen Dank sagen. Besonde-
rer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Korschat, dem Blumenpavillon Thalheim, 
seinem Hausarzt Herrn D. Müller, Herrn Bretfeld und Herrn Pfarrer Beyer.

In stiller Trauer 

Ehefrau Ilse Hartung
Tochter Gudrun Süptitz mit Hartmut
Tochter Christel Ullrich mit Rainer
alle Enkelkinder und Anverwandten

Annaburg, im Dezember 2004
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Annaburger Maurer- und Zimmerleute – Vorkämpfer für 
den Sozialstaat Deutschland
Nachdem die napoleonischen Truppen aus Preussen vertrieben wurden, nutzten 
viele Annaburger Maurer- und Zimmerleute die Gelegenheit, sich am Aufbau 
der Hauptstadt Berlin zu beteiligen. Die Wege dorthin waren beschwerlich, 
zum Teil lief man auf Schuster's Rappen oder man benutzte bis zum Bau der 
Eisenbahn eingesetzte Pferdebahnen. An der 1848er Revolution in Berlin waren 
auch Annaburger Maurer- und Zimmerleute beteiligt. Sie war der Anstoß für die 
Gründung der Maurer- und Zimmererkrankenkasse in Annaburg. Damit sollte 
die Sozialabsicherung der Familien im Krankheitsfall geschaffen werden.

Gründungsmitglied waren die Maurer Bischof, Kettlitz und Hermsdorf. Jeder 
zahlte einen bestimmten Betrag ein, der dann im Krankheitsfall an die Betref-
fenden ausgezahlt wurde.

Nachdem die Eisenbahnstrecke Falkenberg – Holzdorf – Jüterbog – Berlin 1848 in 
Betrieb genommen wurde, gingen viele Maurer- und Zimmerleute aus Annaburg 
und Umgebung ihrer Beschäftigung in Berlin nach, da nach den Gründerjahren 
1871 bis 1914 ein gewaltiger Bauboom für Arbeitsplätze in diesen Gewerken 
vorhanden war. Als Abfahrtsbahnhof wurde der Bahnhof Holzdorf benutzt, da 
die Kosten für eine Eisenbahnfahrt nach Berlin über Wittenberg 2,00 Reichsmark 
teurer war. Der Landwirt Ziege nutzte diese Situation, um den Transport der 
Leute von Annaburg nach Holzdorf mit 2 Leiterwagen durchzuführen.

Fahrtkosten pro Person 30 Pfennig. Um das Geld einzusparen, nutzten einige die 
Gelegenheit, um zu Fuß den Weg nach Holzdorf anzutreten. Anfahrt war Sonntag 
Nachmittag 16.00 Uhr, freitags kamen "die Berliner" von ihrer Arbeit zurück. Die 
Arbeitszeit betrug damals 14 Stunden pro Tag bei einer 5-Tagewoche.

1896 ritt mein Großvater, Hermann Fichte, auf einem Schimmel durch Berlin mit 
einer Lampe in der Hand und einem umgehängten Schild, auf dem zu lesen war: 
"Wir suchen den 8-Stunden-Tag!"

1898 feierte die Annaburger Maurer- und Zimmererkrankenkasse ihr 50-jähriges 
Bestehen. Vereinslokal war die Fleischerei- und Gastwirtschaft Hamann in der 
Holzdorfer Straße (siehe Foto). Mein Großvater, Hermann Fichte, war von 1890 
bis 1910 Vorsitzender dieser Krankenkasse.

Da in Berlin in den Gründerjahren gutes Geld verdient wurde, war es möglich, 
dass ein großer Teil der Häuser in den Neuhäusern (Niedere Straße, Hohe Straße, 
Holzdorfer Straße und Planweg) von Berliner Maurern und Zimmerleuten, die in 
Annaburg wohnten, gebaut werden konnten.

1895 erfolgte die Eingemeindung des Ortsteils Neuhäuser nach Annaburg.

1933, nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten wurde die Annaburger 
Maurer- und Zimmererkrankenkasse aufgelöst und in das soziale Sicherungssystem 
des Staates übernommen. Letzter Finanzbearbeiter war Herr Walter Schmidt.

Damit ging das soziale Sicherungssystem der Annaburger Maurer- und Zimme-
rerleute zu Ende.

Rudolf Bleistein
Mitglied des Vereins für Heimatgeschichte und Denkmalpflege

"Wir" e. V. Jessen – 
Landfrauen helfen sich selbst

Vom Schlosskräutergarten 
Prettin vorgestellt: 

DER LORBEER
Das Ursprungsland des Lorbeer ist Klein-
asien und wird dort als Bäumchen mit 
den glänzenden dunkelgrünen Blättern 
gezogen – in unseren Breiten kennen wir 
ihn als buschige Kübelpflanze.

Seine gelblich-weißen Blüten werden 
sehr gern von den Bienen aufgesucht.

Aus der Küche sind die Lorbeerblätter 
nicht mehr wegzudenken, sie passen zu 
fast allem: von würzigen Fleisch- und 
Fischgerichten bis hin zu Saucen und 
Suppen. 

Frische Blätter schmecken etwas bitter, 
aber das kräftige, würzige Aroma wird 
durch das Trocknen noch intensiviert, vor 
allem wenn man sie zerteilt oder hackt.

Zum Trocknen hängen wir die Lor-
beerzweige an einem trockenen, luftigen 
und kühlen Platz auf (niemals in die Son-
ne) und die Aufbewahrung der Blätter 
sollte dann in gut verschlossenen Behäl-
tern auch kühl und dunkel erfolgen.

Schon die alten Griechen und Römer 
schätzten den Lorbeer sehr, denn letzt-
lich ehrten sie ihre Helden und Athleten 
mit Lorbeerkränzen.

Geschichtliche Daten der 
evang. Kirche zu Annaburg
(erarbeitet von Willi Eichler)

Die evangelische Kirche von Annaburg 
wurde 1517 erbaut. Sie wurde nach 
Sankt-Siegesmund benannt.

Im Jahre 1729 erfolgte ein Erweiterungs-
bau. Es wurden nachfolgende Anbauten 
vorgenommen: Die Vorhalle – der Amts-
stuhl auch Forststuhl genannt sowie der 
Turmneubau mit 35 m Höhe.

1674 wurde das Altarbild mit Christus 
am Kreuz und darunter das kleine 
Abendmahl geschaffen.

Der Taufstein wurde durch einen un-
bekannten Forst und Wildmeister 1674 
der Kirche als Geschenk übergeben.

Die Kanzel  in der Kirche stellt die 4 
Evangelisten dar. Es sind dies: Johan-
nes, Lucas, Paulus und Petrus.

Die Sitzordnung: Im Schiff sind 50 Sitze, 
im Schneiderchor, 60 im Maurerchor, 
im ganzen befinden sich in der Kirche 
470 Sitzplätze plus der Stehplätze im 
Orgelchor, im Jahre 1906. 

Der Friedhof hinter der Kirche wird seit 
1866 nicht mehr benutzt.

Der hölzerne Christus (ohne Arme) 
stammt aus dem Jahr 1490.

Edwin Kretzschmann, Ortschronist50-jähriges Bestehen der Maurer- und Zimmererkrankenkasse Annaburg 1898
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ANNABURG
Gottesdienste:
13.02. 10.15 Uhr Gottesdienst
20.02. 14.30 Uhr Regionalgottes- 
  dienst in   
  Annaburg
27.02. 10.15 Uhr Gottesdienst
13.03. 10.15 Uhr Gottesdienst

Kinderkirche:
in der Schulzeit dienstags, 15.00 Uhr 
im Schüler- und Jugendtreff

Bibelstunde der Gemeinschaft:
mittwochs, 15.00 Uhr

Chor:
donnerstags, 20.00 Uhr (ab 17.02.)

Frauenkreis:
17.02., 03.03. – jeweils 14.30 Uhr

Bibelwoche:
21. – 25.02. – jeweils 19.30 Uhr

Bild-Betrachtungen in der 
Passionszeit:
02.03., 09.03., 16.03., 23.03. – 
jeweils 20.00 Uhr
(im Pfarrhaus, Annaburg, Markt 17)

GROSS NAUNDORF
Gottesdienst:
26.02. 18.00 Uhr Gottesdienst

Frauenkreis:
donnerstags, 10.02. und 10.03, jeweils 
15.00 Uhr in der Kirche

HOLZDORF
Gottesdienste:
13.02. 09.00 Uhr Gottesdienst
27.02. 09.00 Uhr Gottesdienst

Bibelwoche:
14. – 18.02., jeweils 19.30 Uhr im Pfarr-
haus, Hauptstraße 126

KREMITZ
Gottesdienst:
13.02. 14.30 Uhr Gottesdienst

LÖBEN
Gottesdienste:
06.02. 10.15 Uhr Gottesdienst
04.03. 18.00 Uhr Weltgebetstag  
  der Frauen
Frauenkreis:
23.02., 15.00 Uhr im Löbener   
  Pfarrhaus

PURZIEN
Gottesdienst:
12.02. 18.00 Uhr Gottesdienst

Kaffeekreis:
Donnerstag, 
24.02. 15.00 Uhr  in der Kirche

PREMSENDORF
Gottesdienst:
27.02. 14.30 Uhr Gottesdienst

So treiben wir den Winter aus …
  … und laden Sie zu einem

Frühlingsball ein.

Schwingen Sie Ihr Tanzbein am 11. März 2005, ab 20.00 Uhr im Saal des Gast-
hauses "Goldener Ring" in Annaburg. Es musiziert das Salon-Streichorchester 
Dresden. Und Sie dürfen auf gesellige Überraschungen gespannt sein.

Karten (10 EUR / 7 EUR Arbeitslose und Studenten) gibt es an der Abendkasse 
ab 19.30 Uhr. Platzreservierungen sind ab sofort möglich.

Weitere Informationen und Reservierungen erhalten Sie bei Susann Beyer (Tel. 
03 53 85/2 02 71) oder im Gasthaus "Goldener Ring" (Tel. 03 53 85/2 04 09).

S. Beyer
Evangelische Kirche Annaburg

"Wir" e. V. Jessen – Landfrauen helfen sich selbst
Treff für arbeitssuchende Frauen und junge Mädchen 
in Annaburg informiert

Für die im Monat Februar / März geplanten Veranstaltungen im Treff Annaburg 
laden wir alle arbeitssuchenden Frauen und Mädchen sowie alle interessierten 
Bürger recht herzlich dazu ein. Wir bieten Orientierungshilfe bei der Arbeitssu-
che, Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen und ermögli-
chen eine bundesweite Stellenangebotssuche über das Internet.

Achtung!!!  Schulabgänger 2005 bei uns könnt ihr euch Informationsmaterial, 
Lehrstellenangebote und Bewerbungsdisketten anfertigen lassen.

GEPLANTE VERANSTALTUNGEN IM MONAT FEBRUAR/MÄRZ 2005

01.02.2005
ab 09.00 Uhr Internetfrühstück

08.02.2005
ab 14.00 Uhr Einladung zum Romménachmittag

10.02.2005
ab 10.00 Uhr Frühjahrsbasteln – Biedermeiersträuße, Strohhasen,   
  Spankörbchen und Hummelbilder

17.02.2005
ab 14.00 Uhr Schulabgänger!!! Bewerbungsunterlagen erstellen   
  mit Internetzugang

22.02.2005
ab 13.00 Uhr Basteln zum Frauentag für Kinder mit Strohherzen,   
  Blumengestecken u. v. m.

03.03.2005
ab 13.00 Uhr Buchlesung mit Kaffee und Kuchen

08.03.2005
ab 09.00 Uhr Internetfrühstück

17.03.2005
ab 14.00 Uhr Schulabgänger!!! Ausbildungsplatzsuche im Internet und   
  erstellen von Bewerbungen

24.03.2005
ab 10.00 Uhr Osterbasteln

29.03.2005
ab 14.00 Uhr Achtung!!! Schulabgänger wir sind heute bis 17.00 Uhr   
  für euch da.

Ort: Kindertagesstätte Annaburg (Linker Eingang, II. Etage
 Otto-Heintze-Straße 26)

Öffnungszeiten:
Montag  07.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 17.00 Uhr
Freitag  07.00 – 14.45 Uhr

Telefonisch sind wir erreichbar unter Annaburg 03 53 85/3 19 35
Ansprechpartner: Wir e. V. Team

Veranstaltungen 
im Pfarrbereich 

Annaburg/Holzdorf
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Veranstaltungsplan der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin

Februar/März

Jeden Montag 
13.30 – 16.00 Uhr Kreativangebote – basteln für den 
 "Valentinstag
 bei den "Heidecker Frauen"

Jeden Donnerstag 
13.30 – 16.00 Uhr Spiel-Nachmittag – z. B. Skip-Bo,  
 Mensch ärger Dich nicht, Canasta,  
 Scrabble und Würfelspiele
 bei den "Heidecker Frauen"
15.02.2005 
13.30 – 16.00 Uhr Töpfern mit Frau Antje Ranft
 Bitte Voranmeldung bei dem Verein  
 "Heidecker Frauen" e. V.
 Hohe Straße 9, 06922 Prettin,   
 Tel.: 03 53 86/6 00 34

Erinnerung an die Verkehrsteilnehmerschulung für ältere 
Bürger im Straßenverkehr im Rathaussaal Prettin

Termine: 22.02.2005
 01.03.2005
 15.03.2005
 22.03.2005

Uhrzeit: 13.30 – 15.30 Uhr
 15.45 – 17.45 Uhr

06.03.2005  Lebien
14.00 Uhr  Regionalgottesdienst zum Weltgebetstag
  Lebiener Kirche 
  (Tel. 03 53 86/2 24 99 oder 2 25 63)

08.03.2005  Prettin
  "Frauentagsfeier"
  im Gemeinschaftshaus Prettin
  Kartenvorbestellung unter 
  Tel.: 03 53 86/2 22 01

Veranstaltungsplan für den Monat 
Februar 2005

Begegnungsstätte Annaburg
08.02. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
09.02. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
10.02. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
11.02. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
15.02. 12.00 Uhr Forellenessen im    
  Sportlerheim
16.02. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
17.02. Fahrt zum "Holländischen Trachtenfest"   
 in Rothersdorf (mit Voranmeldung)
 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
18.02. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
22.02. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
23.02. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
24.02. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
25.02. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
28.02. 09.00 Uhr Abfahrt in das "Basso" nach   
  Bad Schmiedeberg
01.03. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
02.03. 14.00 Uhr Videonachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
03.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 Fahrt zur Eisrevue in Berlin    
 (mit Voranmeldung)
04.03. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
07.03. 08.45 Uhr Abfahrt zum Kegeln nach   
  Holzdorf
08.03. 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
09.03. 14.00 Uhr Frauentagsfeier
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
10.03. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
11.03. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch

Vorankündigung!
30.03. Frühlingsfest mit Katharina Herz  
 und den Akener Musikduo in der   
 Elsterlandhalle Elster
07.04. Werbefahrt nach Plauen
 – Besuch einer Spitzen- und    
  Gardinenfabrik
 –  Besuch der Göltzschtalbrücke   
  (Fahrpreis: 9,90 Euro)
24.04. "Gräfin Mariza" Operette im    
 Theater Magdeburg
 Beginn: 15.00 Uhr
27.04. Kreisrundfahrt mit Besuch von Wittenberg
19.05. Fahrt nach Dresden
 –  Schifffahrt
 –  Besichtigung der Nudelfabrik Riesa

die Anzeigenannahme für das
Amtsblatt der

Verwaltungsgemeinschaft
Annaburg – Prettin

übernommen.

Selbstverständlich können Sie Ihre Anzeigen auch direkt bei uns abgeben.

Annaburger Straße 2
06917 JESSEN
Telefon:
(0 35 37)  26 40 23
Telefax:
(0 35 37)  26 40 66

E-Mail: info@druckerei-eea.de

Um den Bürgern unnötige Wege zu ersparen, haben wir für Sie nachfolgende Anlaufstellen organisiert.
In Annaburg:
Buchhandlung Pischel
Torgauer Straße 24
Telefon: (03 83 85) 2 02 28

In Prettin:
Dienstleistungen Hennig
Lindenstraße 3
Telefon: (03 53 86) 2 26 12

Ab Januar 2005 wird vom
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Einladung für alle Senioren unserer 
Gemeinde Groß Naundorf!
Sicherlich warten Sie schon, was für den Monat Februar zu unserem Rentner-
treffen organisiert wird.

Merken Sie sich bitte den Termin Donnerstag, 17. Februar vor. 14.00 Uhr treffen 
wir uns zum Kaffee trinken. Anschließend sehen wir einen Lichtbildervortrag 
von Bad Schmiedeberg und Umgebung.

Frau Belding möchte sich auf diesem Wege von uns allen verabschieden und uns ihre 
neue Heimat vorstellen. Herr Ammendorf aus Bad Schmiedeberg ist hier der Experte. 
Dann finden wir noch Zeit alles Neue aus dem Dorf und Umgebung zu erfahren.

Für den Monat März haben wir geplant, zur "Singenden Wirtin" nach Finsterwalde zu fahren.

Termin ist der 18.03.2005. Die Abfahrt erfolgt ca. 10.00 Uhr ab Wohnort der 
Teilnehmer gegen 17.00 Uhr fahren wir wieder von Finsterwalde ab.

Der Preis für diese Fahrt beträgt 30 €. Hier ist die Busfahrt, Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen und Programm enthalten.

Wir müssen die Teilnehmeranzahl vorbestellen, aus diesem Grunde bitten wir 
bis zum 7. März um Anmeldung bei Edith Müller, Tel.: 03 53 85/2 08 69.

Auch die Senioren aus den Orten unserer Verwaltungsgemeinschaft laden wir 
hierzu herzlichst ein. Kommt doch einfach mal mit den Groß Naundorfern mit, 
es wird euch sicherlich bei uns gut gefallen.

Die Abfahrtszeiten geben wir bekannt, wenn wir wissen, welche Orte wir 
anzufahren haben.

E. Schmager, Heimatverein

PRETTIN

Am 8. März 2005 findet wie in jedem 
Jahr die Frauentagsfeier statt.

Dazu möchte die "Rommé-Runde" alle 
Frauen, ob Jung oder Alt, recht herzlich 
einladen.

Einladen möchten wir auch alle Frauen 
der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg–Prettin.

Die Feier beginnt 18.00 Uhr im Ge-
meinschaftshaus Prettin, ein kleines 
Kulturprogramm ist geplant.

Bitte bringen Sie gute Laune mit.

Vorbestellung bitte bei 

 Herrn Steffen Zinsser 
 (03 53 86/2 22 01) 
 oder 
 Frau Jutta Götz 
 03 53 86/2 22 45)

PRETTIN

Vorinformation
Eine Woche nach Pfingsten ist es wie-
der soweit, vom 20. bis 22. Mai 2005 
feiern wir unser

4. Vereins- und 
Schlossgartenfest

unter dem Motto "Junges, 
Altes Prettin".

Da die Vorbereitungen in vollem Gange 
sind, bitten wir Sie, uns bis spätestens 
Ende April mitzuteilen, wer einen 
Stand zum Fest benötigt.

Bitte Namen, Warenangebot, eigener 
Stand oder Mietstand sowie Telefon-
nummer angeben.

Bestellung nimmt Frau Erika Bendlin 
schriftlich bzw. telefonisch unter Tel.-
Nummer 03 53 86/7 02 28 entgegen.

Bei der Organisation und Durchfüh-
rung unseres Festes benötigen wir 
noch freiwillige Helfer (z. B. Kassierung 
usw.).

Auch dazu melden Sie sich bitte bei 
Frau Bendlin 03 53 86/7 02 28.

Wie im vergangenen Jahr stehen zur 
Ausschmückung unserer Straßen und 
Häuser wieder Wimpelketten zum 
Kauf zur Verfügung, erhältlich bei Frau 
Bendlin.

Wie im Ablaufplan unseres Vereins- 
und Schlossgartenfestes festgelegt, 
beginnt der Festumzug am Samstag, 
21. Mai 2005, 12.30 Uhr.

Interessenten, die am Festumzug teil-
nehmen möchten, melden sich bitte bei 
Frau Bendlin.

Bendlin

"Wir" e. V. Jessen – Landfrauen helfen sich selbst –

Kostüme für die närrische Zeit
Das Spielsachen Tausch- und Ausleihparadies des "Wir" e. V. in der Arnsdorfer 
Straße 47 in Jessen bietet allen Kindern und Erwachsenen auch in diesem Jahr 
für die Faschingszeit wieder eine große Auswahl an Kostümen an.

 Geöffnet hat die Einrichtung:
 Mo, Mi 08.00 – 17.00 Uhr
 Di, Do 08.00 – 18.00 Uhr
 Fr 07.00 – 14.45 Uhr

Nachruf
Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Mitglied

Herbert Richter (85 Jahre)

Seinem unermüdlichen, ehrenamtlichen Einsatz und 20-jähriger Tätigkeit 
als Vereinsvorsitzender ist es zu verdanken, dass unser Verein eine erfolgreiche 

Entwicklung erlangte. Er war Träger der goldenen Ehrennadel des DAV.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. 
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Der Vorstand und alle Mitglieder des Angelvereins „Lachs“ e. V. Prettin


